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Eigentlich stehen die Deutschen
nicht gerade im Ruf, Risiken beson-
ders zu mögen. Sie gelten als
Freunde sicherer Verhältnisse, Wag -
nissen jeder Art abgeneigt. Dieses
Vorurteil mag in bestimmten Berei -
chen gelten, nicht aber beim
Versicherungsschutz. Hier spielen
die Bundesbürger schon mal va ban-
que, besonders beim wichtigsten
Schutz: der Absicherung gegen
Berufsunfähigkeit. 

Knapp 35 Millionen Bürger arbei-
ten in abhängigen Arbeitsverhält -
nissen. Laut Gesamtverband der
Deutschen Versicherungswirtschaft
haben aber nur rund 17 Millionen
Kunden eine Berufsunfähig -
keits police ab geschlossen.
„Dieser Schutz ist aber
abso lute Pflicht", sagt
Michael Wort berg von der
Ver braucher zentrale Rhein -
land-Pfalz. „Wer keinen Ver -
trag hat, riskiert bei Inva -
lidität seine Existenz." 

Berufsunfähigkeit (BU) ist
ein Massenphänomen. Allein
2007 beantragten knapp 
162 000 Erwerbstätige eine
staatliche Rente wegen ver-
minderter Erwerbsfähigkeit.
Der aktuelle Bestand liegt
bei rund 1,5 Millionen. Das
Pro blem: Die staatliche
Unter  stützung reicht nicht,
um den Lebens standard zu
halten. Im Schnitt erhalten
Männer 760 Euro pro Monat,
Frauen nicht mal 650 Euro. 

Wer gesundheitsbedingt 
sei nen Job nicht mehr ausü-
ben kann und eine private
Insol venz vermeiden möch-
te, sollte privat vorsorgen. Je
früher, desto besser. „Ide -
aler  weise schließen An ge -
stellte die Police schon zu
Beginn der Ausbildung ab",
sagt Thorsten Rudnik,

Vorstand beim Bund der Versicher -
ten. Dann sind die Beiträge noch
günstig. Noch wichtiger: Junge Kun -
den sind meist gesund und riskieren
keine Ablehnung wegen Vorerkran -
kungen.

Ältere Kunden, die allenfalls ein
paar harmlose Zipperlein vorweisen,
können noch bis Mitte vierzig mit
bezahlbaren Beiträgen rechnen. Vor
dem Abschluss müssen sie zu -
nächst taxieren, wie hoch die zu ver-
sichernde Rente sein soll. Bei
Rentenberatern lässt sich die Höhe
der staatlichen Unterstützung
ermitteln.  Einige Berufsgruppen wie
Ärzte, Apotheker oder Anwälte
erhalten einen Schutz über Ver -
sorgungswerke. 

Sind die bestehenden Ansprüche
geklärt, gilt es, die eigenen Fixkosten
zu berechnen. Die Differenz zwi-
schen bestehenden Ansprüchen
und eigenen Ausgaben sollte mit
einer Police gedeckt sein. 

Danach geht es an die Auswahl des
passenden Tarifs. „Bei Berufsun -
fähigkeit kommt es neben der aus-
reichenden Höhe der BU-Rente ent-
scheidend auf die Qualität der
Bedingungen und der Gesellschaft
an", sagt Martin Zsohar, Chef der
Produktentwicklung beim unabhän-
gigen Analysehaus Morgen und
Morgen (M&M). Im Handelsblatt-
Vergleich für eine junge Familie und
einen Single (siehe Tabellen) tau-
chen nur Tarife auf, die im M&M-BU-

Rating die Höchstwertung
von fünf Sternen erreichen.
Neben den Vertragsbe -
dingungen wird unter ande-
rem die Bilanz der Gesell -
schaften geprüft und das
Verhalten im Leistungsfall
bewertet. Mehr als 30
Gesellschaften bieten sol-
che Tarife an. Versicherte
sollten die Wertung ernst
nehmen und sich beraten
lassen. Denn in den Ver -
sicherungs bedingungen
stec ken teilweise gefährli-
che Lücken. Man che Gesell -
schaften zahlen nur, wenn
der Versicherte in keinem
anderen Beruf mehr arbei-
ten kann. Weitere Aus -
schlüsse gibt es etwa bei
einer verspäteten Meldung
der Berufsunfähigkeit oder
wenn der Versicherte im
Ausland wohnt. 

Mindestens ebenso wich-
tig wie faire Bedingungen
ist das Verhalten der Ver -
sicherer im Leistungs fall.
Da es für die Gesell schaften
um viel Geld geht, steht die
Branche im Ruf, bei der
Prüfung der Anträge beson-
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ders genau hinzuschauen. Knapp
jede zehnte getestete Gesell schaft
fällt im M&M-Rating in diesem
Punkt durch. Kommt es zum Pro -
zess, liegt die Quote sogar bei knapp
40 Prozent. Manche Berater emp-
fehlen Kunden beim Abschluss
gleich noch eine Rechtsschutz -
versicherung. Dann sind juristische
Ausein andersetzungen im Ernstfall
gedeckt. 

Wenn der Interessent die soliden
Tarife kennt, sollte er den wählen,
der für seine Risiken günstige
Beiträge bietet. Das Sparpotenzial

liegt im Handelsblatt-Vergleich bei
mehr als 50 Prozent. Im Laufe des
Jahres lässt sich bis zu 1 500 Euro
sparen.

Zu guter Letzt darf der Kunde
seine Pflichten nicht vergessen.
Das gilt vor allem bei den
Antragsfragen. Wer eine Vorer -
krankung vergisst, riskiert seinen
Versicherungsschutz. Kommt es
deswegen zu einem Prozess, wird
für jeden Einzelfall der Grad der
Fahrlässigkeit bestimmt. „Bei Vor -
satz oder besonders grober
Fahrlässigkeit droht sogar der Ver -

lust des Rentenanspruchs", sagt
Wortberg.

Leichtere Vergehen werden mit
einer Kürzung bestraft. Letzteres
droht etwa einem Versicherten
aus Rheinland-Pfalz. Der Mann
hatte vergessen, einige Mas -
sagen anzugeben. Einige Jahre
später konnte er seinen Beruf
wegen eines Rücken leidens nicht
mehr ausüben. Der Versicherer
verweigerte die Zahlung. „Jetzt
muss er mit deutlichen Einbußen
bei der Rente rechnen", sagt
Wortberg.
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Fragen Sie Ihren Berater!

Berufsunfähigkeitsschutz

Ausgezeichnet abgesichert
Golden BU: besonders günstige Beiträge durch das neue 7-Berufsgruppensystem 

Golden BU Start: voller Golden BU Schutz zu Einsteigerprämien

 Performer Golden BU: mit Geld-zurück-Option durch Fondsanlage von Überschüssen

 Lebenslange BU-Rente bei Pflegebedürftigkeit

 bei ununterbrochener Pflegebedürftigkeit (ab Pflegestufe 1) in den letzten 10 Jahren vor Vertragsende (mindestens 60. Lebensjahr)

 Ohne Risikofragen bei der BUZ-Beitragsbefreiung

 bis 3.000 Euro Jahresbeitrag zur Altersvorsorge inklusive BUZ nach einer Wartezeit von drei Jahren
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